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Frankenjura & Fichtelgebirge e.V.

wurde der Bericht auch nur nachläßig 
Korrektur gelesen?!

In der vorliegenden „Steinschlag“- 
Ausgabe gibt’s also zur Hauptver­
sammlung einen Aufzug in gleich zwei 
Akten: siehe auf Seite das obligatori­
sche Protokoll zur HV und auf Seite 
eine Richtigstellung zum Artikel im 
letzten „Rotpunkt“.

Während Verlautbarungen aus 
„Medienmunde“ uns auf’s Altenteil 
schicken wollen, besteht unter den 
organisierten Kletterern derweil die 
einhellige Meinung, daß die IG-Arbeit 
weitergeführt werden muß. So verlau­
ten zumindest erste Gerüchte aus der 
„Ergebnisküche“ unserer zuletzt 
durchgeführten Fragebogenaktion. Eine 
ausführliche und nichts und niemanden 
schonende Präsentation dieser Mei­
nungsumfrage im nächsten „Stein­
schlag“...

Um jetzt nicht den Eindruck 
entstehen zu lassen, die IG-Funktionäre 
hätten sich zuletzt nur mit Schriftwerk 
herumgeschlagen, findet ihr auf Seite 
auch die obligate Fotostory zu unserer 
letzten „Winterbegehung“ und 
Wegebaumaßnahme an der Kleinen 
Wacht. Dort waren wir wieder unter­
wegs - treu nach dem Sportlermotto 
„Keine Macht den Drögen!“ - um 
unsere Körper zu stählen.

Natürlich waren wir besonders 
deshalb dort zugange, um dem Landrat 
eine Freude zu bereiten und damit 
dieser endlich das Kriegsbeil „hinter 
der Biegung des Zustiegs“ begräbt!

So... nun entlasse ich euch aus 
diesem „fortgeschrittenen Infernal“ - 
aber natürlich nicht gänzlich ohne

Zeitgeistgesummse:
Bei den „Drögen“ ist mir nämlich 

aufgefallen, daß heutige Leistungs­
sportler, die ihren Körper (oder Teile 
davon) zwar auch ohne Hilfsmittel 
gerne mal zugrunde richten, dabei aber 
nach offizieller Lesart vor der Einnah­
me von üblen „Stoffen“ selbstverständ­
lich zurückschreckten! Fällt der 
Groschen?

Es gibt doch kaum eine große 
Brauerei, die dergleichen Fehlverhalten 
nicht auch noch „freundlich unterstütz­
te“... Deshalb mein kostenloser Tip an 
die professionelle Sportkletterei: Bietet 
eure Neutour - ohne dabei auch noch 
gesellschaftliche Risiken eingehen zu 
müssen - doch etwas aggressiver an! 
Z.B. als:
• RTL-Verschneidung
• Benetton Riß
• Doppelherz Nase
• Milky Wayg
• Klosterfrauen Melissen 

geist Ged.Weg
Hold’a’Boulder - Older!
Aber tu’s für dich... und erzähl’s nicht 
gleich wieder jedem (dahergelaufenen 
Redakteur)! Matthias Huber

Zunächst DIE Neuigkeit jur solche 
Rotpunktleser und gleichzeitige IG- 
Mitglieder, die leider unsere diesjähri­
ge Hauptversammlung nicht besuchen 
konnten: Es gibt sie noch! - Die „IG 
Klettern Frankenjura und Fichtelge­
birge e.V“!
...wenn auch die Abschiedsrede unseres 
Ex-Präsidenten Michael Eitel (nicht 
nur wegen der Quantität) einer Lauda­
tio für besonders verdiente Staatsbürger 
zur Ehre gereicht hätte!

Im Kem hatte sie jedoch zur 
„Besonderheit“, daß sie als Rede zum 
Abschied seiner Person aus dem 
Funktionärsleben gedacht war, und 
nicht damit zu verbinden, daß sich die 
IG Klettern gleich mitverabschiedet. 
Irgend ein „Kletteijoumalistiger“ hat es 
wohl an der nötigen Aufmerksamkeit 
fehlen lassen oder die eigenen 
interpretatorischen Fähigkeiten 
schlechterdings überschätzt - vielleicht
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Unsichere Haken in Neutouren

ACOUSTKIRIO

T
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Redaktionsschluß01.05.97
für „Steinschlag“ 2/97

19.07.97
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20:00 Uhr Diavortrag
„Madagaskar - Patagonien" mit Kurt Albert Meistersingerhalle, kL Saal

IG Klettern Bundesverbandstreffen
in Morschreuth

VORSCHAU (nicht so ganz ernstgemeint):
Die Sektion Nürnberg des Deutschen Alpenvereins plant einen „besonderen“
Vortrag (dRed. liegt nur eine abstrakte Inhaltsbeschreibung vor), mit
ungefähr folgendem Thema: „In 80 Jahren aus der Welt“ - Losgelöstes, unbeschwertes Kletter 
training im Weltraum

Die IG warnt derzeit 
ausdrücklich davor, 

diese Routen zu 
beklettern!

Live am IC-Fest: 
Friedel Pohrers

19:00 Uhr IG-Fest in Leupoldstein
auf vielfachen Wunsch - the same procedure as last year - 
„unvolkstümliche“ Live-Musik mil Friedl Pohrers EXTRAS

14:00 Uhr Vortrags- und Diskussionsveranstaltung:
„Klettern und Naturschutz“ (s.a. Seite 7)

Am 23 Februar klingelt das Telefon und 
der Ritter Sepp ist dran.
In der Unentwegten Wand (Bühler Nr. 
192) bei Mostviel sei im rechten Wand­
teil eine Neutour. Am 
Einstieg wurde mit roter 
Farbe der Name „Die 
Vergessene“ markiert. Sepp 
berichtete, daß der erste 
Haken nach einem Sturz 
zuerst verbogen wurde, 
nach einem weiteren Sturz nach dem 
zweiten Haken ließ sich der erste 
herausziehen.
Ursache des Beinahe-Desasters: bei den 
Haken handelt es sich um Gerüstbau­
haken aus Weichstahl.
Eine Woche später nochmal ein Anruf: 
Am Mostvieler Kletterblock sind an der

Westseite ebenfalls zwei Neutouren. 
Auch in diesen Routen stecken die 
ominösen Gerüstbauhaken. 
Die IG warnt derzeit ausdrücklich 

davor, diese Routen zu 
beklettern!
Wir werden uns die 
Sache ansehen, bitten 
jedoch um Verständnis, 
daß auch wir erstmal 
einen freien Nachmittag 

finden müßen. Vielleicht kann ja auch 
der Erschließer sich dazu aufraffen, 
sein Werk nochmal nachzubessem und 
die guten nichtrostenden Hartstahl­
haken nachträglich einzubohren. Einen 
kleinen Hinweis auf den Staatsanwalt 
gebe ich ihm da schon mit auf den 
Weg. Michael Eitel

Extra3 ist ein Projekt 
von Musikern der 
Kevin Coyne Band.
Friedrich Pohrer 
Werner Steinhäuser 
Norbert Kirchner
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DIE HAUPTVERSAMMLUNG DER IG
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5. Vorstandsbericht
Michael Eitel berichtete über die Arbeit 
der IG im abgelaufenen Kaiendeijahr. 
Die wesentlichen und wichtigen 
Aktivitäten aus der Vereinsarbeit sind 
nachfolgend in den wichtigsten 
Punkten aufgeführt. Über sie wurde 
bzw. wird im Steinschlag von den 
Projektverantwortlichen ausführlicher

4. Kassenprüfung
Der Kassenprüfer, Herr Stephan Haase, 
billigte den Kassenbericht in vollem 
Umfang.

Der Kassenbericht und die Kassen­
prüfung wurden durch die Mitglieder 
einstimmig in vollem Umfang gebilligt 
und Kassier und Kassenprüfer entlastet.

3. Kassenbericht
Der Kassier Stefan Löw erläuterte den 
als Anlage beigefügten Kassenbericht 
mit seinen Einzelposten der Mitglieder­
versammlung.

Die Gemeinnützigkeit wurde vom 
Finanzamt wieder bestätigt.

1. Begrüßung, Eröffnung
Die Eröffnung der Mitgliederversamm­
lung erfolgte um 20.00 Uhr durch den 
ersten Vorsitzenden, Herrn Michael 
Eitel. Die Tagesordnung wurde gemäß 
der vorangegangenen Ankündigung im 
Steinschlag wie folgt festgelegt:

2. Tagesordnung
- Kassenbericht
- Kassenprüfung
- Vorstandsbericht
- Entlastung des Vorstands und der 
Kassenführung
- Sonstiges

• Sanierung Kleine Wacht
Aufgrund der speziellen Bodenbeschaf­
fenheit im Bereich des Zustiegs und 
des Wandfußes kam es in diesen 
Bereichen zu starken Erosions­
erscheinungen. Anläßlich einer Orts­
begehung wurden die Wegführung und 
das Baukonzept mit dem Landratsamt 
im Detail abgestimmt. Als Rahmenbe­
dingungen waren vorgegeben, daß nur 
unbehandeltes Bauholz verarbeitet 
werden sollte sowie ein weitgehender 
Verzicht auf die Befestigung mit 
Eisenstangen geübt werden sollte. 
Deshalb wurde teilweise ein aus der 
Sächsischen Schweiz bekanntes 
Konstruktionsprinzip angewendet: am 
Boden bzw. an Fixpunkten aufliegende 
Leitern.

Die Sanierung wurde am 30.11.1996 
trotz schwierigster Verhältnisse weitge­
hend fertiggestellt. Die Arbeiten 
wurden jedoch durch eine große Menge 
nassen Neuschnees vom Vortag sehr

berichtet, als es an dieser Stelle 
möglich ist:

• Steinschlag
Den meisten Mitgliedern ist es nicht 
entgangen, daß die Erscheinungsweise 
des Steinschlags im Jahr 1996 eher 
unregelmäßig war. Dieser Umstand war 
begründet durch ganz wesentliche 
Veränderungen im Berufs- und auch 
Privatleben unseres Volker Saalfrank. 
Deshalb und aus dem Umstand heraus, 
daß der Steinschlag als Postvertrieb­
stück seine Leser erreicht, hat der 
Vorstand entschieden, den Steinschlag 
von Peter Wittwer gegen Bezahlung 
(2.000,- DM für 4 Ausgaben) produzie­
ren zu lassen. Daß diese Entscheidung 
wichtig und richtig war, konnten die 
Mitglieder durch die in kurzen Interval­
len erscheinenden Ausgaben 11/96 bis 
IV/96 selbst feststellen.

Der Ordnung halber wurde diese 
Entscheidung nach einer vorausgegan­
genen ausführlichen Diskussion von 
der Hauptversammlung per Akklamati­
on mit folgendem Abstimmungsergeb­
nis bestätigt: 4 Enthaltungen, 2 Gegen­
stimmen, 38 Ja-Stimmen.

Die Hauptversammlung dankte 
Volker Saalfrank mit einem großen 
Applaus für seine hervorragende Arbeit 
der letzten Jahre.

• Konzept Pottenstein
Im Landschaftsnutzungsplan der 
Gemeinde Pottenstein war das Klettern 
bisher kein Bestandteil. Studenten der 
Fachhochschule Weihenstephan 
erstellten in diesem Zusammenhang als 
Diskussionsentwurf ein Kletterkonzept, 
das in Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten im Zuge von Begehungen 
konkretisiert und in den Landschafts­
nutzungsplan eingearbeitet werden soll. 
Konkrete Ergebnisse liegen noch nicht 
vor.

erschwert. Wie so oft waren es auch an 
diesem Samstag wie immer die 
gleichen IGler, die erschienen waren.

Protokoll der 7. ordentlichen Mitglie­
derversammlung der IG Klettern 
Frankenjura und Fichtelgebirge 
e. V.amFreitag, den 31. Januar 1997 
im Gasthaus Kroder in Schlaifhausen

• Pegnitztal-Konzept
Durch das Pegnitztal-Konzept und die 
anschließende Berichterstattung in den 
Medien erfuhr der Bekanntheitsgrad 
der IG eine ganz wesentliche Steige­
rung, auch wenn die abschließende 
Medienarbeit hauptsächlich vom DAV 
aufgrund seiner wesentlich größeren 
Mittel und Möglichkeiten durchgeführt 
wurde.

Das Pegnitztal-Konzept besitzt 
dadurch eine Pilot-Funktion, auch weit 
über die Grenzen des Frankenjura 
hinaus.

Im Zuge der Umsetzung des 
Pegnitztal-Konzepts wurde von der IG 
in enger Abstimmung mit dem Land­
ratsamt Nürnberger Land, vertreten 
durch Herrn Pühl, folgende Baumaß­
nahme durchgefuhrt:
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DIE HAUPTVERSAMMLUNG DER IG

FAHRRADTASCHEN

RUCKSÄCKE

P A C K S Ä C K E

PHOTOTASCHEN

WASSERBEUTEL Schlaifhausen, den 31. Januar 1997

ortlieR

4

0UTDOOB - EQUI»MENT

An dieser Stelle soll einmal darauf 
hingewiesen werden, daß die IG von 
sich aus derartige Konzepte nicht 
vorantreibt; vielmehr ist hiermit immer 
ein immenser Aufwand verbunden, der 
unsere nicht schlanke - sondern 
klapperdürre - Organisation arg 
belastet. Doch nur durch die aktive 
Beteiligung lassen sich unser aller 
Interessen überhaupt wahren.

gemäß seiner Ankündigung aus dem 
Vorjahr den Vorsitz nieder. Bis zu 
Neuwahlen anläßlich der nächsten 
Hauptversammlung führt der verblei­
bende Vorstand den Verein 
kommisarisch unter der Leitung von 
Klaus Baier weiter.

Die Anwesenden IG-Mitglieder

Moment in der Geschichte der IG: 
Michael Eitel blickte in seiner unver­
wechselbaren Art und Weise auf 8 !! 
Jahre Arbeit in der IG zurück: mit

in gut einer Stunde komprimiert Revue 
passieren. An alle hatte er gedacht, an 
fast alle! Aber so ist das mit Weihnach­
ten und Ketchup - lieber Michael - sie 
sind einfach da - oder doch nicht. Ohne 
Beate Eitel würde es heute weder eine 
IG-Datenbank noch einen Neutouren­
appell, noch ... geben! Wenn dem 
Redefluß von Michael Eitel sonst in der 
Regel nichts mehr hinzugefügt werden 
kann, so war das an diesem histori­
schen Abend einmal anders. Beiden, 
auch an dieser Stelle, sagen wir noch 
einmal ein herzliches „Danke schön!“ 

Glücklicherweise verläßt Michael
Eitel die IG nicht ganz und gar, wir 
können auch in Zukunft in juristischen 
Fragen und bei der Verteilung der 
eingehenden Post weiterhin auf die 
Eitels zählen.

Der Vorschlag, Michael Eitel den 
Ehrenvorsitz zu verleihen, wurde 
einstimmig angenommen.

Jürgen Schulz, Schriftführer 
Michael Eitel, 1. Vorstand

6. Entlastung des Vorstands
Die Entlastung des Vorstands durch die 
Hauptversammlung erfolgte per Akkla­
mation mit 2 Enthaltungen und 43 JA- 
Stimmen.

Anschließend legte Michael Eitel

• Monatliches Treffen des 
erweiterten Vorstands:
Auch in 1996 behielt die IG diese 
Einrichtung bei. Dies ist neben den 
modernen Mitteln der Kommunikati­
onstechnik (Telefon, Fax, e-mail, 
Briefe?) unser Forum, wo wir uns 
austauschen und gemeinsam über die 
wichtigen Dinge entscheiden.

Glücklicherweise sind in 1996 
einige verläßliche Stützen unserer 
Arbeit dazugestoßen. Aber es dürften 
immer noch ein bisserl' mehr sein, gell!

• Bundesweite Aktivitäten:
Bericht von Friedwart Lender in Stich­
worten:

- Die bayrische Landesregierung 
erarbeitet derzeit ein Nutzungskonzept 
für Natursportarten. Die IG ist vor Ort 
vertreten.

- Novelle des Bundes-Naturschutz­
gesetzes: Einflußnahme der IG durch das erlebten dann einen historischen 
Kuratorium Sport und Natur.

- Bundestreffen der IG's 1/2-jährlich, 
nächster Termin 12713.4.97 im Franken­
jura

- Friedwart Lender berichtete über die annähernd 25 Namen von Weg­
wesentlich stärkeren Einschränkungen in gefährten ließ er die Geschichte der IG 
den anderen deutschen Mittelgebirgen, 
außer in der Pfalz und im Frankenjura.

flüUhli
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Fichtelgebirge
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1.11. - 30.4.
Drei Brüder

Ganzjährig per Verordnung
Bühlerführer Nr. (Ausgabe 1991)

Walberla (Ausnahme Rodenstein)
Fischbrunner Wand.......................................
Staffelberg (Ausnahmen für einzelne Routen) 
Breitenstein (Hundshaupten, Privat)
Dorlstein, Rittierkante und
dazwischenliegende Felsen
Gasseldorfer Wände......................................
Hunnenstein..................................................
Dülfer Ged.-WandSchießenfels..................................................
Schwalbenloch ................. ...................Brotzeitwand.................................................
Ameisenhaufen

1.2. - 31.7. per Verordnung
Sprungstein (Hirschbachtal)
Uhustein (Ziegenfeld)

Kurzfristige Sperrung wegen Vogelschutz 
im Zeitraum 1.1. - 31.7. möglich für: 
Folterkammer (ausgeschildert) 
Moskitorock (ausgeschildert)..
Heidenkirche (gesamte Wand) 
Röthelfels (Teilbereiche,
Ausstiegsverbot beachten!)

212-218
48
520
207 - 208

291
248
498
506
449

210
234
235
236

47
510

277 - 278
225
223
224
170a
371
367

112 
112a 
248

266 
270 
272-275a 

Champion, Pascha, Hollerstein 276 
Grottenwand 255 
Pfister Ged. Wand 256 
Sachsenturm (rechter Teil) 258 
Forchheimer Hauswand 261 
Grundsätzlich in diesem Bereich keine Neutouren!!

69
71
74
80
85
97

1.2. - 15.7. per Verordnung
Weiße Wand (Röthelfels ganz links) 
Matterhomwand........................ .....
Richard Vogel Ged. Wand
Freundschaftsturm

Freiwilliger Kletterverzicht im Zuge 
des Konzeptes Eibenwände Wiesenttal

Untere Gößweinsteiner Wände
(einzelne Routen)
Lichtenfelser Wand
Comici Wand, Fürther Wand, Erlanger Wand ....

1.2. - 30.6. per Verordnung
Dohlenwand . ...................
Heidenkirche.................................
Hammerschmiedturm (Ziegenfeld) 
Hohe Wand (Ziegenfeld)
Kainachtaler Wand (Kaiserbachtal) 

Freiwilliger Kletterverzicht im Zuge der 
Kletterkonzeption Hersbrucker Alb
Leitenbergwände
Hohenstadter Block
Alfalter Grat / Teufelszunge
Artelshofer Platte
Tischfels
Schlanke Agnes
Zwillingfels
Zeckenstein
Hainkirche
neue Stadeltenne

Ganzjährig
Nußhardt
Luisenburg 
Waldstein

JgkJettem.de
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ROTPUN KT AM TOTPUNKT?

Angelegenheit: Presserechtliche Gegendarstellung

Sehr geehrte Damen und Herren.

L

HL6

»1

Michael Eitel gab an der Jahreshaupt­
versammlung der IG Frankenjura am 
Freitag, dem 31.1.1997 seinen Rück­
tritt bekannt. Außer persönlichen 
Gründen (Zeitmangel) für seinen 
Rücktritt, gab er noch andere Punkte zu 
bedenken: die IG Klettern Frankenjura 
habe Vereinsstrukturen angenommen, 
und die Notwendigkeit der IG sei 
inzwischen fragwürdig, da man in der 
Fränkischen keine gravierenden 
Probleme (mehr) habe. Außerdem 
kümmere sich der DAV um die Kletterer 
und man sei mit der Arbeit der Verant­
wortlichen sehr zufrieden. So wird 
ernsthaft überlegt, ob die IG Klettern 
Frankenjura aufgelöst werden soll.

Dritter Gedanke: Jetzt aber los mit der
Gegendarstellung!
Da ist sie.
Man darf gespannt sein, ob ROT­
PUNKT seiner presserechtlichen 
Pflicht nachkommt und das abdruckt, 
oder es einfach unter den Tisch fallen

zu Ihrer Meldung über meinen Rücktritt in Rotpunki 2/97 S. 10 ,. Kurzinfos" 
möchte ich einiges klarstellen und bitte um Abdruck dieser Gegendarstellung:

2. Ich soll gesagt haben, der DAV kümmere sich um die Kletterer und num sei mit 
der Arbeit der Verantwortlichen sehr zufrieden.
Tatsächlich habe ich gesagt, daß num beim DAV oftmals den Eindruck von 
vorauseilendem Gehorsam (hier lutbe ich Dr. Fritz März zitiert) hat, habe 
sodann etwa I Stunde über den DAV die Sau rausgelassen und am Schluß nur 
als Ausnahmen Günther Bram und Klaus Schuster lobend erwähnt.

Mit freundlichen Grüßen 
Michael Eitel

A Gemütliches Speiselokal am Walberla
4 Gutbürgerlicher Mittagstisch
A Hausgebäck
A Schnäpse aus eigener Brennerei
A Hausgemachte Brotzeiten

91369 Wiesenthau/Schlaifhausen Nr. 13
Telefon (0 91 99) 4 16

läßt. STEINSCHLAG-Leser sind 
jedenfalls im Bilde.
Ich hab' mich dann noch gewundert, 
wieso den Leuten für sowas dann noch 
DM 9.80 abgenommen werden und 
hab' mich gefreut, daß ich mein Abo 
schon im Herbst gekündigt habe

oo 
«!

Wer auf der IG Hauptversammlung 
war, weiß: blanker Schwachsinn, 
Nonsens, was da geschrieben wurde. 
Habe ich so nie gesagt (der Norbert 
Bätz hat ja vor Jahren schon gemeint, 
das ROTPUNKT sei die Bildzeitung 
des Klettersports).
Erster Gedanke: Oh Gott, darf nicht 
wahr sein!
Zweiter Gedanke: Wer will mir da 
eigentlich ans Bein pissen ? 
(Zwischengedanke: Was soll eigentlich 
bedeuten, die IG habe „Vereins­
struktur“? Sind wir ja!)

I. Unrichtig ist. daß ich gesagt haben soll, die IG Klettern Frankenjura hätte in 
den letzten Jahren Vereinsstrukturen angenommen und die Notwendigkeit sei 
inzwischen fragwürdig, da man in der Fränkischen keine gravierenden Probleme 
mehr habe.
Tatsächlich habe ich nur gesagt, ich möchte nicht wie viele alte Vereinshansel in 
anderen Vereinen jahrzehntelang cm meinen Sitz kleben, sondern Platz machen 
für neue Leute, da die IG eine Bewegung aus der Kletterszene heraus sein soll. 
Daß man in der Fränkischen keine gravierenden Probleme mehr habe ist Unjug 
und wurde von mir nie behauptet.

<u
4=
5 

es

i o

i-i I >

Ich konnte es nicht glauben. Stand 
tatsächlich im ROTPUNKT 2/97 unter 
„Kurzinfos“ zu lesen:

o 
Pa
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NOCH FRAGEN?

Johannes Gabriel

Klettern und Naturschutz
Einladung zur „öffentlichen Veranstaltung für Kletterer und Naturschützer”

Anschließend wird diskutiert, unter der Leitung von Landrat Reich (oder evtl. H. Bram/DAV)

HL 7

Rückblick. Aktivitäten des AK. Umsetzung des Kletterkonzepts 
Wege zu einer umweltverträglichen und nachhaltigen Freizeitnutzung 
Vorstellung des Kletterkonzepts
Freizeitnutzung im Landkreis Nürnberger Land
Akzeptanz des Kletterkonzepts aus der Sicht der Kletterer
Akzeptanz des Kletterkonzepts durch den Naturschutz
Beurteilung aus der Sicht einer Gemeinde (Pottenstein)

zuletzt Bernd Raab vom LBV, der als 
Beteiligter das Kletterkonzept 
Pegnitztal vorstellte. Nur zum Aufwär­
men der Ablauf:
- Begehung
- Diskussion
- Ziel-Fixierung
- Umsetzungskonzept
- Realisierung durch Verbände

Die Bedingungen waren im FJ 
günstig, weil Kontakte über lange Zeit 
gepflegt wurden und werden, der 
Wissensstand hoch ist. keine Hardliner 
dazwischenfunken und die Behörden 
(vorerst) auf pauschale Sperrungen 
verzichten. Wir müßen uns diese 
Chance waren, um Konflikte zu lösen, 
und zwar miteinander!

Das nächste Konzept ist in Arbeit 
(Pottenstein), wahrscheinlich werden 
andere folgen. Im Vergleich zum Rest 
der Kletterlandschaft sind wir immer 
noch gut dabei, und unsere Zusam­
menarbeit wird beispielhaft sein als 
Lösungsansatz.

Zunächst referieren:
Landrat Reich
DAV (N.N.)
Klaus Baier (IG Klettern)
H. Gabriel (Reg. v. Mfr.)
Guido Köstenneyer
H. Seger
Bürgermeister Bauemschmidt

auch an allen bayerischen Kernkraft­
werken. Einbrüche hat es gegeben 
durch natürliche Ursachen, aber leider 
auch durch Vergiftungsaktionen in der 
Pfalz und durch Aushorstungen: diese 
wohl zu Zucht- oder Jagdzwecken und 
durch Taubenzüchter, denen die 
Wanderfalken nur als Nahrungs­
konkurrenten gelten. Leider wird auch 
Störung durch Kletterer angeführt.

Ein wachsendes Problem werden 
Hybridfalken; das sind Kreuzungen 
zwischen verschiedenen Arten. Sie sind 
meist größer schlagkräftiger und 
anpassungsfähiger, sind deshalb für die 
Wildpopulation eine Gefahr, wenn sie 
als Zuchttiere eingesetzt werden.

Bis zum Verbot des DDT im Jahre 
1975 waren Wanderfalken vom Aus­
sterben bedroht. In den Jahren 1980-84 
erfolgten erste Auswilderungen, und 
der Bestand sind derzeit rund 100 
Tiere.

Weitere Referenten waren Herr 
Eicke, Herr Riebe aus dem Mutterland 
des Freiklettems Elbsandstein, Marlies 
Schurz vom DAV aus München und

Am 22. Februar 1997 besuchte ich 
zusammen mit Andreas Walter von der 
DAV-Sektion Erlangen ein 
Wanderfalkenseminar beim Landes­
bund für Vogelschutz in Bayern e. V. 
(LBV). Mit dem LBV haben DAV und 
IG Klettern bei mancher Begehung 
und auch Horstbewachung zusammen 
gearbeitet Es ist erfreulich, daß wir 
auch in allgemeinen Fragen und 
naturschützerischen Problemen als 
Partner und nicht als Gegner verstan­
den werden.
Vom Leiter der Veranstaltung, Ulrich 
Lanz, wurde hervorgehoben, daß es ein 
Teil der Lösung sein wird, die unter­
schiedlichen Interessen aufeinander 
abzustimmen. Auch von Herrn Eicke 
vom LRA Bayreuth wurde dies 
bestätigt und in der späteren Diskussion 
gegen einen „Betonkopf ‘ verteidigt.

Doch zu den einzelnen Aussagen: 
Wanderfalke und Uhu sind Felsbrüter, 
und stehen dort in Konkurrenz. Der 
Wanderfalke ist anpassungsfähig und 
nistet auch an Brücken, Steinbrüchen 
und Gebäuden, perverserweise zur Zeit

Am 26.04.97 beginnt um 14:00 Uhr im Gasthaus „Zur Post" in Kirchensittenbach eine Vortrags- und Diskussions­
veranstaltung.

LltälkBli
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Das Aus für den Tarnman. 
(Endlich kein Gschmarri mehr 
im Steinschlag!)7nnnnn | .

wenn's eine 
Tarnkappe 
wär'...

Lieber einen kleinen^ 
Anhänger ... und dafür 
eine IG-Klettern, die«
was arbeitet.

Auch ein Schriftführer^^ 
t kann nichtnur Bleistifte 
tragen. Echt stark! uH

Der Tarnman beim versuch, 
die Stange zu treffen.

Das wird keine Treppe 
für Flachlandtiroler!

Erst müssen die Mulis' 
4m-Balken hochschleppen,- 

dann werden sie* 
'm wieder auseinander 

jk. > geschnitten.

» fl/*

Nach schwerer Arbeit wurde der Magen im "Grünreuther Schlößl" verwöhnt.
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Stephan Haase

Gasthof/Pension

9

;■ und Abendtisch • Fränkische Brotzeit ■ Moderne Gästezimmer mit Dusche/WC • Bettenlager für Klettergruppen

Wegebau an der 
Kleinen Wacht

Frankenjoggerwand
Lärm macht krank; 8-
Einstieg wie „Schwarzer Streifen“, jedoch gerade weiter (3H) zu UH.

Schweinsmühler Westwand
Boulder mit Reibung; 8
Lage der Wand: wer suchet, der findet... In Wandmitte über 8H zu UH.

Für alle, die wegen der 
Sanierungsmaßnahmen an 
der Kleinen Wacht dicke 
Backen bekommen und ihre 
Kritik an den Akteuren 
ausgelassen haben, folgt hier 
eine kurze Darstellung der 
Tatsachen:
Bei der Begehung mit Herrn 
Pühl vom Landratsamt 
Nürnberger Land wurde der 
genaue Arbeitsplan 
besprochen. Es wurde uns 
nahegelegt, so wenig wie 
möglich vom Untergrund zu 
zerstören. Nach der Erstellung 
eines Bauplans wurden dann 
die Hangleitern genehmigt. 
Wem es nicht möglich ist, 
solche Wege zu begehen, 
sollte sich lieber einen 
anderen Sport suchen!

Alle Anstiege von eurem Taxman!
Wiederholer: Stephan Haase, Heinz Arnold

Langer Johann
KGV am Nachmittag; 8+
In Wandmitte angeschrieben, etwa 8 Haken zu UH.

Domrößchenwand
Deckel und Topf; 8+
An der rechten Begrenzungswand über 4H zu UH. Desweiteren wurde „Peppi’s 
Traum“ saniert.
Nach einem Hurricane im letzten Jahr hat sich der Wald soweit gelichtet, 
daß etwa ab 14 Uhr die Wand etwas Sonne abkriegt 
(wenn sie mal scheinen sollte).

Lehenhammer Hüttenwandl
Olympiade; 8+
Lage der Wand: ca. 100m talabwärts von der Brosinnadel. An der NW-Kante über 
3H zu UH.

Fam Merz
91327 Morschreuth
Tel. (09 194) 91 40

...JG Ktettem Frankeqjjra im MerneU...!^ ...eMail-Adresse der IG. dGKöta-t^aoLojm.....'Steins*lag',-Redaköcn:... crnhaksSUolccrn.....

ß



ftüKE 1r
in Klettern Frankenjura im Intemeb....Jittp://wwwJgk]eöeind^ der I&..IGKl=tterr^Lcaii....]'Steir^^...omhaksgörAccm.....

Auslese

Jürgen Kollert
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Rettungsaktion - 
Grieskarscharte
In die Nachrichtengruppe 
„de.rec.alpinismus“ schrieb Jochen 
Buettner, buettner@biochem.mpg.de

...Die „Verunglückten“ hatten den 
Jubigrat gemacht, und waren gut 
ausgerüstet (auch für ein Biwak). Einer 
der beiden war wohl nicht mehr ganz 
frisch, als sie die Grieskarscharte 
erreichten und so beschlossen sie, dort 
zu biwakieren. Bei besten Bedingungen 
für eine gemütliche Freinacht wurde es 
ihnen irgendwann doch zu blöd und 
wozu hat man das Handy denn eigent­
lich dabei? Die Bergwacht erkundigte 
sich nach ihrem Zustand und beschloß, 
in der Nacht keine Rettungsaktion 
durchzufuhren. Leichtere Ermüdungs­
erscheinungen lassen für gewöhnlich 
über Nacht im Schlaf deutlich nach.

Irgendein anwesender Polizist hat 
dennoch irgendwie den Polizei­
hubschrauber organisiert, die kamen 
dann auch mit High-Tech (Inffarot- 
Suchgerät etc.) und haben die Zwei 
abgeholt.

Auf der Hütte mußten sie sich erst

„revier"
Unter diesem Titel liegt jeder 
Ausgabe des Klettermagazins 
„rotpunkt“ seit Beginn des Jahres 
ein Faltblatt bei. das sich mit einem 
Klettergebiet und dem benachbarten 
Ballungsraum beschäftigt.

Ff­

revier 2 (rotpunkt 2/97) behandelt 
den Frankenjura und das Städte­
dreieck Nümberg/Fürth/Erlangen. 
Auf acht großformatigen Seiten wird 
der interessierte Leser in Kürze über 
die einzelnen Klettergebiete des 
Frankenjura informiert und es werden 
Hinweise auf natürliche/unnatürliche/ 
mehr oder weniger sinnvolle Indoor-/ 
Outdoorklettermöglichkeiten in N/ 
FÜ/ER und Umgebung bis BT/AS 
gegeben.
Auch auf Kultur und Geschichte des 
Großraums wird eingegangen - für 
den Einheimischen zwar nicht ganz 
aktuell, für Auswärtige zum Einstieg 
ausreichend.
Vermißt werden Angaben über 
Campingmöglichkeiten/Jugendher- 
bergen in der Fränkischen, lediglich 
unter der Rubrik „Szenetreffs“ 
werden Hinweise auf Übernachtungs­
möglichkeiten gegeben.
Der „Gebietskenner“ sowohl der 
Fränkischen wie auch des Ballungs­
raumes kann beruhigt sein, er hat 
nichts versäumt, für die Auswärtigen 
bleibt noch viel zu erkunden.

http://iseran.ira.uka.de/~vcg/DAV/Kl-
Regeln.html

Berichtigung!
Ein Druckfehler hat sich eingeschli­
chen - im „Steinschlag“ Nr. 2/96 ging 
dem Layout das Tildenzeichen verlo­
ren.

mal einigen, wen der beiden sie denn Hier nochmal richtig: 
jetzt als „Erschöpften“ ins Kranken­
haus bringen sollten (es ging ihnen jetzt

■"
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■
nämlich schlagartig besser). Im 
Krankenhaus konnten sie - außer etwas 
Müdigkeit - leider nichts diagnostizie­
ren.

Also: Nehmt das Handy mit ins 
Gebirge, aber verlaßt Euch NIE darauf, 
daß die Bergwacht euch schon abholt, 
wenn Ihr keine Lust mehr habt!

Wer etwas Verantwortungsbewußt­
sein gegenüber den Rettungsleuten hat, 
die für solche Hänsln oft ihr Leben 
auf’s Spiel setzen, alarmiert im echten 
Notfall und sonst NICHT! Ein unge­
mütliches Biwak bringt einen noch 
lange nicht um, sondern stärkt - im 
Nachhinein - das Selbstbewußtsein 
ungemein.

ONLINE
OffRope

P ® ■ ■ ■ •
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Kleine Anzeigen

Bei einem Besuch im Elbsandstein nicht vergessen!

Pas Fachgeschäft für Bergsteiger- und Touristikausrüstung

11

Tel. 0042-41298286

Freistellung der Eisenbahnbrücke
Nicht nur unser fleißiger Feisfreisteller 
Hannes war unterwegs - auch die 
Deutsche Bahn AG hat. nach dem 
Ausbau des regionalen Schienen­
verkehrs (ja. sowas gibt's auch noch!) 
in Richtung Gräfenberg, auch die 
Maßnahmen zur Pflege ihrer Strecken­
begrenzung intensiviert.
Und wer bis hierher gelesen hat, dem 
sagen wir auch noch, was ihm das 
bringt:
Die Sandsteinbrücke am 
„Hahnenbalz" bei Buchenbühl ist 
wieder komplett freigestellt, d.h. 
sämtliche „Wege” sind wieder ohne 
Einsatz einer Machete und ohne 
Erneuerung der Zecken.schutzimpfung 
zu begehen!

Felsfreistellungen haben Pause
Wegen der beginnenden Brutzeit 
können vorerst keine Freistellungen 
mehr durchgeführt werden. Bisher ist 
am Roten Fels, an der Ankatalwand 
und der neuen Stadeltenne gearbeitet 
worden. Die Beteiligung oder auch nur 
Rückmeldung war bescheiden bis... 
Vielleicht kommen doch noch ein paar 
Leute mehr aus dem Kreuz?
Meldet euch bei:
Johannes Gabriel 09131 / 49 05 26

Gesucht!
Sozialpadagogische Klettergruppe 
für gehörlose Jugendliche sucht 
neue/gebrauchte Kletteraus­
rüstung (vor allem Helme. Gurte 
und Schuhe).
Bei größeren Mengen: absetzbare 
Spendenquittung möglich! 
Kontakt: Martin Rendelmann. 
Braillestr. 16. 90425 Nürnberg. 
TeL 0911135 13 76

Sport
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Geöffnet:
Montag bis Donnerstag: 9.00-12.00 • 14.00-17.30 

Donnerstag: 9.30-12.00 • 15.00-19.30 
Samstag: 9.30-12.00 

Jetzt auch Sonntags geöffnet!
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IG Klettern: Interessengemeinschaft Klettern Frankenjura 8 Fichtelgebirge e.V.

IG

Copyright:

Beitrittserklärung  Änderungsmeldung

1Vorname:Name:

Anschi ift:

Geburtsdatum:Beruf:

(mind. DM 125.-)

Bank:BLZ:

Unterschrift:Ort. Datum:

Bitte einsenden an: Elke Seidl. Ebacherstr. 8. 91338 Igensdorf-Unterrüsselbach
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beitreten: damit Sie auch morgen noch kraftvoll durchziehen können! '

IG Klettern, Georg-Strobel-Straße 73, 
90489 Nürnberg

Steinschlag erscheint bei der IG Klettern e.V.. Adresse des 1.
Vorsitzenden. Vertreter im Sinne des Presserechts Michael Eitel.
Bezugspreis im Jahresbeitrag erhalten.
Namentlich gezeichnete Beiträge geben die Meinung der
Verfasser wieder, die nicht mit der der IG Klettern e.V. überein­
stimmen muß. 

Kontakt:..............
Vereinskonto:......
Spendenkonto:

Den Jahresbeitrag und die Aufnahmegebühr
überweise ich auf das Vereinskonto 173 302 bei der Sparkasse Weiden/Opf. BLZ 753 500 00

soll mit Lastschriftverfahren eingezogen werden (wäre für uns am einfachsten)
Hierzu ermächtige ich die IG Klettern e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen 
(Jahresbeitrag und ggf. Aufnahmegebühr) bei Fälligkeit zu Lasten meines Girokontos:

Konto-Nr.:
durch Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführen

Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Klaus Baier, Fichtenstraße 62, 90763 Fürth
Georg Rubin, Friedrich-Neuper-Straße 2d, 90552 Röthenbach
Stefan Löw, Tannenbergstraße 14, 92637 Weiden
Jürgen Schulz, Appenzeller Straße 14, 90431 Nürnberg
Matthias Huber, Bahnhofstraße 27a, 90559 Burgthann
Peter Wittwer, Unterrüsselbach 1, 91338 Igensdorf
Mathias Moosmaier, Tannenbergstraße 26a, 90411 Nürnberg

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Verein „Interessengemeinschaft Klettern Frankenjura & Fichtelgebirge e.V“. 
Ich trete bei als (bitte ankreuzen):

Mitglied
Jahresbeitrag DM 25.- 

Einmalige Aufnahmegebühr DM 5.-

1. Vorsitzender:
1. stv. Vorsitzender:
Taxman:
Schriftführer:
Redaktion Steinschlag: 
Gestaltung Steinschlag: 
Anzeigenverwaltung: ...

förderndes Mitglied 
Jahresbeitrag DM 
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.. Michael Eitel, Fax: 0911 - 55 36 52, Telefon 0911 - 55 42 83

.. Stadtsparkasse Weiden/Opf., BLZ 753 500 00, Konto-Nr. 173 302 .

.. Die IG Klettern ist als förderungswürdig anerkannt! Spenden werden erbeten über die Stadt 
Nürnberg zu Gunsten IG Klettern e.V. 9725,560.9940.6, BLZ 760 501 01 Konto-Nr. 1 010 941

.. Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge sind urheberrechtlich geschützt.
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